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Oper als minimalistisches Kammerspiel
Von Margit Raven

Weinheim. Der italienische Kompo-
nist Giuseppe Verdi liebte das große
Drama aus unglückseliger Liebe, Fa-
milienzwist, Rache und ausgedehn-
ten Sterbeszenen. Seine Opern sind
jedoch vor allem sängerische He-
rausforderungen. Eines seiner be-
rühmtesten Musikdramen ist „La
Traviata“, zu Deutsch „Die vom Weg
Abgekommene“. Es geht um die
schöne, an Tuberkulose erkrankte
Lebedame Violetta und ihre uner-
füllte Liebe zu dem aus elitären Krei-
sen stammenden Alfredo.

Man kennt die Oper nur als auf-
wendiges Kostüm- und Kulissen-
Spektakel mit Chor, Ballett und Sin-
fonieorchester. Doch Franz Garlik
hat es sich mit seiner Firma „Voice
Passion“ zur Aufgabe gemacht, dem
Publikum das Genre „Oper“ haut-
nah zu präsentieren. So verwandelte
er auch Verdis opulentes Operndra-
ma „La Traviata“ in eine minimalis-
tische Kammerversion.

Unter dem Titel „Poesie und
Oper“ gastierte er mit seinem En-
semble aus drei Sängern und einem
siebenköpfigen Kammerorchester
am Donnerstagabend in der Stadt-
halle. Neben der spartanisch ausge-
statteten Bühne führten Kulissen-
Projektionen mal in die Pariser Sa-
lons, mal in den Hof eines Palais und
am Schluss in die Sterbekammer der
verarmten Violetta.

Jung und vielseitig
Man könnte über den jungen Regis-
seur und Dirigenten Franz Garlik
eine separate Geschichte schreiben.
So unglaublich vielseitig ist dieser
Künstler, der zwischen den musika-
lischen Parts aus der autobiografi-
schen Vorlage „Die Kameliendame“
von Alexandre Dumas las. Franz
Garlik, der einst Mitglied des Peter
Herbolzheimer Jugendorchesters
war, studierte Jazztrompete, Gesang
und Schauspiel.

Er war Stipendiat für das Berklee
College of Music in Boston, be-
herrscht neben der Trompete zahl-

Weinheim macht Theater: In der Stadthalle begeistert „La Traviata“ in einer originellen Inszenierung aus Musik und Prosa

reiche Instrumente, ist musikali-
scher Leiter mehrerer Big Bands und
versteht es offenbar auch, ein klassi-
sches Orchester zu dirigieren. Hinzu
kommt seine geschulte Schauspiel-
Stimme, mit der er im Wechsel zum
Operngeschehen Passagen aus der
dramatischen Geschichte der Kar-
meliendame las, nach der Giuseppe
Verdi 1853 seine „Traviata“ ge-
schrieben hat.

Bezaubernde Stimmen
Eine bemerkenswerte Sopranistin
ist die Walliserin Lauren Frances. Sie
sang nicht nur Violettas Entwicklung
von der Lebedame im roten Abend-

kleid über die Verzweifelte im
schwarzen Gewand bis zur Schwer-
kranken mit offenen Haaren, sie ver-
körperte sie auch schauspielerisch.
Zudem begeisterte sie mit ihrem glo-
ckenhell erstrahlenden, technisch
makellosen Sopran, mit dem sie
auch den höchsten Höhen stand-
hielt. Mit ihrer attraktiven Erschei-
nung und ihren tief berührenden
Arien war sie zweifellos der Mittel-
punkt der Aufführung.

Eine überzeugende Bühnenprä-
senz zeigte auch Daniel Fiotka als Al-
fredos strenger Vater Giorgio. Hinzu
kam sein ausdrucksstarker, warm-
timbrierter Bariton. Der gebürtige

sinfonische Begleitung den Nerv des
Publikums, besonders als der kla-
gende Ton des Cellos die Sterbesze-
ne begleitete.

Wie eine Umrisszeichnung
Dann kam auch Franz Garlik in sei-
ner Lesung dort an, wo Alexandre
Dumas die wenigen Habseligkeiten
von Margarete Gautier, genannt
„Kameliendame“, auf einer Auktion
entdeckte. So endete eine zweifellos
denkwürdige Operninszenierung,
die in ihrer Knappheit wie eine Um-
risszeichnung wirkte, die jeder Zu-
schauer mit seinen eigenen Farben
auffüllen konnte.

Philippiner Lemuel Cuento sang die
Rolle des Alfredos. Obwohl er seinen
kraftvollen Tenor in Farbe und Stär-
ke den Stimmungen anpasste, ver-
misste man bei dem 53-Jährigen die
Ausstrahlung, die die Figur des Ge-
liebten glaubhafter gemacht hätte.

Und doch ging die bewegende
Liebesgeschichte der Kamelienda-
me mit ihren Themen Demütigung,
Ausgrenzung und Tod zu Herzen.
Die beliebten Arien, allen voran das
Trinklied „Libiamo, ne‘ lieti calici“,
das Violetta in ihren Glanzzeiten im
Pariser Nachtleben sang, bis zu ih-
rem Abschied vom Leben mit „Ad-
dio del passato“ trafen auch ohne

Nur wenige Requisiten brauchte Regisseur und Dirigent Franz Garlik für seine Inszenierung von Verdis „La Traviata“. BILD: MARCO SCHILLING

WMD im „PAM“
Weinheim. Die WMD-Fraktion lädt
zur Sprechstunde mit den Stadträ-
ten Tröscher und Hördt am Montag,
22. Januar, ab 19 Uhr im Restaurant
„PAM“ in der Kurt-Schumacher-
Straße ein.

FDP im Café Florian
Weinheim. Die FDP hält am Diens-
tag, 23. Januar, ab 19 Uhr ihre
Sprechstunde im Café „Florian“ am
Marktplatz ab. Im Anschluss (gegen
19.30 Uhr) treffen sich die Fraktions-
mitglieder zur Sitzung.

SPD im Parteibüro
Weinheim. Am Montag, 22. Januar,
wird SPD-Stadtrat Prof. Dr. Rudolf
Large von 19 bis 19.30 Uhr die
Sprechstunde für die SPD-Fraktion
abhalten. Interessierte Bürger kön-
nen hierzu ins SPD-Büro in der
Hauptstraße 128 kommen, um ihre
Anliegen vorzubringen.

SPRECHSTUNDE

Sonderpreis für Michael Klein
Lions Club: Gewinner der Adventskalenderaktion. Ausverkauf ein „hoch motivierendes Ergebnis“

Weinheim.Die Gewinner des Haupt-
gewinns und des Sonderpreises der
Adventskalenderaktion 2023 des Li-
ons Club Weinheim sind ermittelt.
Der Gewinner des Hauptpreises von
2023 Euro möchte in diesem Jahr
anonym bleiben. Der Sonderpreis,
ein Geldbetrag von 500 Euro, geht an
Michael Klein aus Weinheim. Die-
sen Preis hatte wieder einmal die Fir-
ma Weinheimer Leder gespendet.
Geschäftsführer Uwe Holubeck
übergab den Preis persönlich in den
Geschäftsräumen der Firma.

Weinheimer Leder unterstützt
schon seit Jahren das soziale und ge-
sellschaftliche Engagement des
Clubs. „Gerade in diesen Zeiten ist
ein solches Engagement ein wichti-

ger Beitrag für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt“, so Uwe Holu-
beck bei der Preisübergabe.

Der Ausverkauf der Auflage von
7000 Adventskalendern innerhalb
nur weniger Wochen zeugt von der
Bedeutung und Akzeptanz dieser
Aktion des Lions Clubs. Ein Dank
ging an alle Käufer, an alle Verkäufer
und selbstverständlich an alle Spon-
soren aus der hiesigen Geschäfts-
welt. „Dies ist wiederum ein hoch
motivierendes Ergebnis, um auch
2024 dann mit Enthusiasmus in die
Planung und Durchführung der
nächsten Adventskalenderaktion
des Lions Club Weinheim einzustei-
gen“, so der Clubpräsident Martin
Haag.

Michael Klein (Mitte) ist Gewinner des Sonderpreises, der ihm von Uwe Holubeck
(links) und Dr. Tankred Wegener vom Lions Club übergeben wurde. BILD: LIONS CLUB

Gespräche
mit der

Unterwelt
WHG: Öffentlicher Vortrag

am 25. Januar

Weinheim. Zu einem öffentlichen
Vortrag lädt das Werner-Heisen-
berg-Gymnasium (WHG) am Don-
nerstag, 25. Januar, um 19 Uhr findet
in die Aula der Schule ein. Auf Einla-
dung des Seminarkurses spricht Dr.
Holger Müller von der Universität
Stuttgart zum Thema „Gespräche
mit der Unterwelt – Eine kurze Ein-
führung in die Nekromantie der An-
tike“. Die Veranstaltung ist offen für
alle und der Eintritt ist frei.

Viele Ideen und Vorstellungen
der Antike haben die Menschen in
Europa sehr geprägt, andere sind
den Europäern heute eher fremd.
Das betrifft die vielfältige und leb-
hafte Götterwelt aber auch ihre Vor-
stellungen über das Totenreich. So
herrschte der Glaube vor, man kön-
ne die Toten beschwören und ihr
Wissen für eigene Zwecke nutzen.
Der Vortrag von Dr. Holger Müller
befasst sich mit diesem Glauben und
gibt eine kurze Einführung in die so-
genannte Nekromantie.

Ehrungen beim SVR
Rippenweier. Der SV Rippenweier
lädt seine Mitglieder und die Bevöl-
kerung zum Neujahrsempfang am
Samstag, 27. Januar, ab 18 Uhr in das
Gasthaus „Zu Rose“ in Oberflocken-
bach ein. Im Mittelpunkt stehen
Informationen zum vergangenen
Jubiläumsjahr und zum laufenden
Jahr, Ehrungen langjähriger Mitglie-
der sowie ein Dankeschön für die
vielen Helfer beim SVR, ohne die ein
Vereinsleben nicht möglich wäre.

IN KÜRZE

Grigorios Korosoglou erhält
Preis „Medizin für Menschen“

BDH: Kreisverband ehrt den Chefarzt der GRN-Kliniken

Weinheim. Im Rahmen der Feier zum
75-jährigen Bestehen des Kreisver-
bandes Karlsruhe im Bundesver-
band für Rehabilitation (BDH) wur-
de Professor Dr. Grigorios Koroso-
glou, Chefarzt für Kardiologie und
Angiologie an den GRN-Kliniken
Weinheim und Eberbach, mit dem
„Medizin für Menschen“-Preis aus-
gezeichnet. „Mit Ihrer Kompetenz
sowie menschlichen Fürsorge ha-
ben Sie vielen Patienten geholfen
und viele gerettet“, betonte der
Kreisverbandsvorsitzende des BDH,
Günter Raab, in seiner Laudatio.
Dies habe das Kuratorium bewogen,
Prof. Korosoglou diesen Preis zu ver-
leihen. Mit dem „Medizin für Men-
schen“-Preis ehrt der BDH jedes Jahr
Personen für herausragende Leis-
tungen in der Medizin. Gestiftet

Chefarzt Prof. Grigorios Korosoglou und
Christian Prier, Geschäftsführer von
Prier. BILD: GRN

wurde der Preis vom Fachgroß- und
Einzelhandel Prier GmbH in Wein-
heim. Im Namen des Familienunter-
nehmens überreichte der Geschäfts-
führer Christian Prier die Lithogra-
phie „Atelier VI“ nach dem gleichna-
migen 1950/51 entstandenen Ge-
mälde Georges Braques.

Clemens Bittlinger
lässt aufatmen

Konzertreihe OASE: Am Montag im Betreuungszentrum

Der christliche Liedermacher singt am
22. Januar in Weinheim. BILD: HEMMERICH

Weinheim. Die GRN-Konzertreihe
„OASE – Musik und Texte zum Auf-
atmen“ wird nach langer Pause fort-
gesetzt. Der evangelische Pfarrer,
Kommunikationswirt, Buchautor
und Musiker Clemens Bittlinger hat
für Montag, 22. Januar, um 15 Uhr
zugesagt, ein Konzert im Foyer des
GRN-Betreuungszentrums, Rönt-
genstraße 5, in Weinheim zu gestal-
ten.

In seinem neuen Album „Spu-
ren“ behandelt der Rimbacher Pfar-
rer Clemens Bittlinger nachdenklich
stimmende Themen – und macht
dennoch Mut. Das Konzert war zu-
nächst in der Cafeteria der GRN-Kli-
nik geplant gewesen, der Spielort
musste allerdings aus organisatori-
schen Gründen geändert werden.
Der Eintritt ist frei.

Die Weinheimer LandFrauen tref-
fen sich am Montag, 22. Januar, um
20 Uhr für einen Kinobesuch im
„Modernen Theater“. Es wurde ein
Saal angemietet und der Film: „Mrs.
Harris und ein Kleid von Dior“ wird
gezeigt. Der nächste Veranstal-
tungstermin findet am Montag, 5.
Februar, um 20 Uhr in der „Gud
Stubb“ statt. Es wird ein Aufbewah-
rungskorb gehäkelt. Wer keine Wolle
bestellt hat, sollte sich diese dann
selbst besorgen. Gäste sind willkom-
men. Bei Fragen gerne an Hildegard
Schulz, Telefon 06201/75453, oder
an die Vorstandschaft wenden.

STADTCHRONIK

Saukopftunnel
drei Stunden

gesperrt
Saukopftunnel: Stau am

Freitagmorgen

Weinheim. Von 9.12 bis fast 12 Uhr
war der Saukopftunnel am Freitag
dicht. Und das hat sich natürlich auf
die Verkehrssituation in Birkenau
ausgewirkt. Was war passiert? „Am
Morgen wurde eine technische Stö-
rung an der Höhenkontrolle festge-
stellt“, so ein Sprecher vom Amt für
Straßen- und Radwegebau im Land-
ratsamt des Rhein-Neckar-Kreises
auf Nachfrage.

Das Ersatzteil wurde getauscht.
Das war nämlich die Voraussetzung
dafür, dass der Tunnel wieder im Re-
gelbetrieb laufen kann. Um kurz vor
12 Uhr hatten die Autofahrer wieder
freie Fahrt.

Die Grenzen
Europas

Vortrag: Dr. Thomas Ott
spricht am 25. Januar

Weinheim. Während sich „Europa“
im Westen, Norden und Süden rela-
tiv eindeutig abgrenzen lässt, haben
sich Geografen und Historiker über
Jahrhunderte an einer Definition der
europäischen Ostgrenze versucht.
Ausgehend von einer allgemeinen
Betrachtung des Grenzbegriffs gibt
der Vortrag von Dr. Thomas Ott ei-
nen Überblick über diese Grenzzie-
hungen und die zugrunde liegenden
Überlegungen. Der Vortrag, der am
Donnerstag, 25. Januar, um 18.30
Uhr in der Volkshochschule, Luisen-
straße 2, stattfindet (Eintritt frei), ist
der Auftakt einer Reihe von Veran-
staltungen der Weinheimer Initiati-
ve „Doch Europa“ im Vorfeld der Eu-
ropawahlen am 9. Juni.

Taizé-Gottesdienst
Weinheim. Am Sonntag, 21. Januar,
wird um 18 Uhr im Konfirmanden-
saal der Peterskirche wieder ein
Abendgottesdienst in Anlehnung an
die Gottesdienstordnung aus Taizé
gefeiert.
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